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1. WELCHE
EIGENSCHAFT IST

FÜR DICH 
CHARAKTERISTISCH? 

(EIN WORT)

2. NENNE DEIN 
LIEBLINGSWORT;-)

3. WIE MUSS, DEINER
MEINUNG NACH, EIN

LEHRWERK SEIN?
(EIN WORT)
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AGENDA

1. UNTERRICHTSPRINZIPIEN (WAS MACHT EINEN 
GUTEN UNTERRICHT AUS?)

2. WAS SIND ÜBUNGEN? WAS SIND AUFGABEN?
(UNTERSCHIEDE)

3. WIE SOLL EINE ÜBUNGSSEQUENZ AUFGEBAUT 
WERDEN? 

4. WIE KANN ICH ÜBUNGSSEQUENZEN AUS DEM 
LEHRBUCH SCHNELL AUFPEPPEN?

A) GLÜCKSRAD
B) SCHNELL WORTRÄTSEL ERSTELLEN

C) LÄNGERE TEXTE SCHREIBEN (EIN BISSCHEN 
ANDERS;-))

D) UNIVERSELLE SPIELVORLAGEN
E) ETWAS FÜR DIE JÜNGEREN SCHÜLER;-)

5. EVALUATION / ABSCHLUSS
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FREMDSPRACHENUNTERRICHTS

WAS FINDEN SIE IM DEUTSCHUNTERRICHT WICHTIG, 
DAMIT DER UNTERRICHT GELINGT / DAMIT SIE IHR 

ZIEL ERREICHEN?
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(LAUT DER REIHE 

DEUTSCH LEHREN LERNEN)

1. INTEGRATION DIGITALER MEDIEN

2. KOMPETENZORIENTIERUNG

3. LERNERAKTIVIERUNG

4. LERNERORIENTIERUNG

5. HANDLUNGSORIENTIERUNG

6. INTERKULTURELLE ORIENTIERUNG

7. INTERAKTIONSORIENTIERUNG

8. FÖRDERUNG VON LERNERAUTONOMIE

9. MEHRSPRACHIGKEITSORIENTIERUNG



Seite 7PRINZIPIEN DES UNTERRICHTS 
(LAUT DER REIHE 

DEUTSCH LEHREN LERNEN)

1. KOMPETENZORIENTIERUNG

2. LERNERORIENTIERUNG

3. HANDLUNGSORIENTIERUNG

4. LERNERAKTIVIERUNG

5. INTERAKTIONSORIENTIERUNG

6. FÖRDERUNG VON LERNERAUTONOMIE

7. INTERKULTURELLE ORIENTIERUNG

8. MEHRSPRACHIGKEITSORIENTIERUNG

9. INTEGRATION DIGITALER MEDIEN



Seite 8ÜBUNGSSEQUENZ AUS DEM LEHRWERK –
UND WIE WÜRDEN SIE SIE EINORDNEN 

UND GGF. ERGÄNZEN?
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24.09.2018

Goethe-Institut für Thema
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CHECKLISTE (AUS DER DLL 4)

AUFGABEN

SIND OFFEN UND UNGESTEUERT,

HABEN EINEN SITZ IM LEBEN,

SIND KOMMUNIKATIV RELEVANT, 
DAS HEIßT, SIE ERMÖGLICHEN 
DEN LERNENDEN SPRACHLICHE 
HANDLUNGEN DURCHZUFÜHREN, 
DIE SIE AUCH IM ALLTAG 
BEWÄLTIGEN MÜSSEN,

BERÜCKSICHTIGEN DIE 
INTERESSEN UND BEDÜRFNISSE 
DER LERNENDEN,

BEREITEN AUF AUTHENTISCHE 
SPRACHHANDLUNGEN VOR,

REGEN ZUR BESCHÄFTIGUNG MIT 
BEDEUTUNGSVOLLEN INHALTEN 
AN.

ÜBUNGEN

SIND TRANSPARENT 
HINSICHTLICH DER LERNZIELE, 

SIND EHER GESCHLOSSEN UND
GESTEUERT,

TRAINIEREN FLÜSSIGKEIT,

REGEN DAZU AN, SICH MIT 
SPRACHFORMEN 
AUSEINANDERZUSETZEN
(FORMORIENTIERT),

ENTHALTEN AUCH SPIELERISCHE
ELEMENTE,

LEISTEN EINEN BEITRAG ZUR 
BEWÄLTIGUNG VON AUFGABEN,
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MAN BEGINNT IMMER MIT GESCHLOSSENEN
ÜBUNGEN (KLARE, EINDEUTIGE LÖSUNG),  

DER FOKUS LIEGT AUF DER FORM 
(FORMFOKUSSIERUNG) = NEUE 

STRUKTUREN UND WORTSCHATZ WERDEN 
REPRODUKTIV UND DANN 

TEILREPRODUKTIV (BAUKASTEN) GEÜBT 
UND AUTOMATISIERT.  DIE PHASEN SIND 

EHER GESTEUERT. 

AM ENDE EINER ÜBUNGSSEQUENZ: 
LERNENDE PRODUZIEREN – DIE AUFGABEN

SIND OFFEN, PRODUKTIV UND KAUM 
GESTEUERT. DER FOKUS LIEGT AUF DEM 

INHALT.
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SEQUENZEN UND RÜCKWÄRTSPLANUNG

SEQUENZ = ZUSAMMENSPIEL VON ÜBUNGEN UND 
AUFGABE,

DER ABLAUF EINER SEQUENZ WIRD AUSGEHEND VON 
DER ZIELAUFGABE RÜCKWÄRTS GEPLANT.
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15  Minuten ;-)
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WIE PEPPE 
ICH SCHNELL UND MÜHELOS

MEIN LEHRWERK AUF?
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WWW.WHEELDECIDE.COM

QR-CODE

http://wheeldecide.com/?c1=Meine+Charakterz%C3%BCge&c2=Mein+Wohnort&c3=Meine+Pers%C3%B6nliche+Informationen+(Name,+Vorname,+Alter)&c4=Meine+Hobbies&c5=Meine+Lieblingsmusik&c6=Meine+Familie&c7=Meine+Freunde&c8=Mein+Tagesablauf&c9=Meine+Freizeit&t=Erz%C3%A4hl+doch+mal+ein+bisschen+%C3%BCber+Dich&time=5&remove=1
http://wheeldecide.com/index.php?c1=Wovon+tr%C3%A4umst+du?&c2=Mit+wem+telefonierst+du+oft?&c3=Wor%C3%BCber+%C3%A4rgerst+du+dich+manchmal?&c4=An+wen+denkst+du+oft?&c5=Mit+wem+hast+du+dich+letztens+gestritten?&c6=Wof%C3%BCr+interessierst+du+dich?&c7=Wor%C3%BCber+sprichst+du+mit+deinen+Freunden?&c8=An+wen+schickst+du+oft+SMS?&c9=Wobei+hilfst+du+deinen+Eltern?&c10=Auf+wen+musst+du+oft+warten?&c11=Woran+hast+du+letztens+teilgenommen?&c12=Worauf+freust+du+dich?&c13=Wovor+hast+du+Angst?&c14=Mit+wem+triffst+du+dich+oft?&t=Rektion+der+Verben&time=5
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UNIVERSELLE SPIELVORLAGEN
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(FLEXION)

HTTPS://WWW.VERBFORMEN.DE/

https://www.verbformen.de/
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HTTPS://WWW.FESTISITE.COM

https://www.festisite.com/rebus/
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HTTP://WWW.CLASSTOOLS.NET/
EDUCATION-GAMES-PHP/LIGHTS_OUT

http://www.classtools.net/widgets/lights_out_5/7Ulom.htm
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ENTWICKELN SIE IHRE EIGENE ÜBUNG, DIE ALS 
GRUNDLAGE FÜR EIN SPIEL DIENEN KANN:

- ÜBELEGEN SIE, WELCHES GRAMMATISCHE BZW. 
LEXIKALISCHE PHÄNOMEN SIE IN IHREM 
UNTERRICHT ÜBEN MÖCHTEN? 

- ENTWICKELN SIE MIND. 15 (BESSER 20) 
BEISPIELSÄTZE, DIE SICH ZUM ÜBEN DIESES 
SPRACHLICHEN PHÄNOMENS EIGNEN.
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT:-)

ABALB@O2.PL


